
Entsprechenserklärung  
 
Vorstand und Aufsichtsrat der AIXTRON SE erklären gemäß Art. 9 Abs. 1 lit. c) (ii) SE-VO 

i.V.m. § 161 AktG, dass die AIXTRON SE mit Ausnahme der in der letzten 

Entsprechenserklärung vom März 2017 genannten Ausführungen den Empfehlungen der 

Regierungskommission "Deutscher Corporate Governance Kodex" in der Fassung vom 5. Mai 

2015 sowie in der am 24. April 2017 im Bundesanzeiger veröffentlichten Fassung vom 7. 

Februar 2017 entsprochen hat und mit den nachfolgend genannten Ausnahmen weiter den 

Empfehlungen der Regierungskommission "Deutscher Corporate Governance Kodex" in der 

Fassung vom 7. Februar 2017 entspricht und entsprechen wird.  

 

 

Zusammensetzung des Vorstands (4.2.1 Satz 1 DCGK) 

 

Der Deutsche Corporate Governance Kodex (DCGK) empfiehlt in Nummer 4.2.1 Satz 1, dass 

der Vorstand aus mehreren Personen bestehen und einen Vorsitzenden oder Sprecher haben 

soll. Der Vorstand der AIXTRON SE besteht aus zwei Personen. Ein Vorsitzender oder 

Sprecher des Vorstands ist nicht benannt. Für den Vorstand wurde eine Geschäftsordnung 

erlassen, in der die Aufgabenverteilung detailliert geregelt und eine gleichberechtigte Führung 

der AIXTRON SE durch beide Vorstandsmitglieder vorgesehen ist. Der Aufsichtsrat ist der 

Ansicht, dass es angesichts der Größe des Vorstands und seiner Struktur nicht angezeigt ist, 

einen Vorsitzenden oder Sprecher des Vorstands zu benennen. 

 

 

Berücksichtigung des Verhältnisses der Vorstandsvergütung zur Vergütung des 

oberen Führungskreises und der Belegschaft insgesamt auch in der zeitlichen 

Entwicklung (4.2.2 Abs. 2 Satz 3 DCGK) 

 

Der Deutsche Corporate Governance Kodex (DCGK) empfiehlt in Nummer 

4.2.2 Abs. 2 Satz 3, dass der Aufsichtsrat bei der Festlegung der Gesamtvergütung der 

einzelnen Vorstandsmitglieder das Verhältnis der Vorstandsvergütung zur Vergütung des 

oberen Führungskreises und der Belegschaft insgesamt auch in der zeitlichen Entwicklung 

berücksichtigen soll, wobei der Aufsichtsrat für den Vergleich festlegt, wie der obere 

Führungskreis und die relevante Belegschaft abzugrenzen sind. Der Aufsichtsrat hatte bei 

dem Abschluss der aktuellen Vorstandsverträge nicht ausdrücklich festgelegt, wie der obere 

Führungskreis und die relevante Gesamtbelegschaft abzugrenzen sind. Das Verhältnis der 

Vorstandsvergütung zur Vergütung des oberen Führungskreises und der relevanten 

Gesamtbelegschaft wird jedoch zur Einschätzung der Angemessenheit der 

Vorstandsvergütung nach Nummer 4.2.2 Abs. 2 Satz 2 DCGK zugrunde gelegt. 

 

 

  






